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Gewaltige deutsche Gefolge im Osten
Am Flrnensee 18 Sowjetdivisionen vernichtetet oder geschlagen— Der Dnjepr in breiter Front überschritten

DNV . Aus dem Führer-Hauptquartier, 16. Sept.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
In derUkraine  haben Verbände des deutschen Heeres

,mit wirksamer Unterstützung durch die Luftwaffe in kühnen
!Angriffen au den wichtigsten Stellen Brückenköpfeüber den breiten Unterlauf des Dnjepr  ge¬
bildet. Nachdem die Brückenköpfe in mehrtägigen Kämpfen
gegen erbitterte starke feindliche Angriffe zum Teil mit
Panzernnterstützung gehalten und erweitert werde« konn¬
ten, find nunmehr die deutschen Divisionen aus ihnen her¬
aus in breiter Front siegreich weiter nach Osten oorgestohen.

Im Raum südlichdesJlmensees  wurden»wie be¬
reits durch Sondermeldung bekanntgegeben, in de« letzten
Woche« starke Kräfte der sowjetischen 11., 27. und 34. Armee
durch Truppen des deutschen Heeres unter Führung des
Generalobersten Busch mit Unterstützung durch Verbände
der Luftflotte des Generalobersten Keller  entscheidend
geschlagen. NennfeindlicheDivisionenwurdeu
völlig vernichtet , neun weitere unter blu¬
tig st enVerl « st enfürdenFeindzerschlagen.
lieber 53 VW Gefangene fielen in unsere Hand»320 Panzer,
695 Geschütze aller Art sowie zahlreiches Kriegsmaterial
wurden erbeutet oder zerstört. '

Im Kampf gegen die britische Versorgungs¬
schi f s a h r t vernichtete die Luftwaffe am Age westlich der
Hebriden einen Tanker von 7300 BRT . Ja der vergangenen
Nacht wurde« im Seegsbiet um England aus Eeleitzügen
heraus zwei große Handelsschiffe, darunter ei« Transporter,
in Brand geworfen. '

In Nordafrika  führten deutsche Truppen an der
Sollum-Front einen erfolgreichen Ansklärungsoorstotz mit
Panzern durch. Bei Tobrnk wurde nach hartem Kampf eine
wichtige Höhe genommen. In Luftkämpfeu und durch Flak¬
artillerie wurden am 14. September iit Nordafrika ohne
-igene Verluste acht britische Flugzeuge abgeschossen.

Versuche britischer Flugzeuge, am gestrigen Tage die
DeutscheBuchtunddieholländischeKL  ste an¬
zugreifen, blieben wirkungslos. Jäger schossen zwei feind¬
liche Flugzeuge ab.

Britische Flugzeuge warfen in der letzten Nacht Bomben
anf verschiedene Orte Nordwestdentschlands.  Die
Zivilbevölkerung hatte, vor allem inHamburg,  Verluste
an Tote» und Verletzten. Nachtjäger und Flakartillerie
schossen neun der angreifenden Bomber ab.
Die Kriegsmarine im Kampf gegen die Sowjets
Berlin , 16. Sept . Nach dem verlustreichen Rückzug der bolsche¬

wistischen Seestreitkräste aus dem Raum um Reval sind Ver¬
bände der deutschen Kriegsmarine in ' ununterbrochenen Vor¬
stößen indeninnerenFinnenbuseneingedrungen.
Bei Tag und Nacht wurden unter schwierigen See - und Wetter-
vcrhätnissen Minenunetrnehmungen trotz starker bolschewistischer
Luftangriffe erfolgreich durchgefüht.

Im Zuge der Eroberung der estländischen Küste durch das Heer
-wurde die Küstenverteidigung weiter ausgebaut und neue Bat-
Iterien wurden aufgestellt.

Geleite an der norwegischen Küste zur Sicherung des Nach¬
schubs für unsere im äußersten Norden kämpfenden Truppen wur¬
den planmäßig durchgeführt . Angriffe bolschewistischer Flugzeuge
-wurden erfolgreich abgewehrt . Feindliche S -Boote , die in den
Petsamo -Fjord einzudringen versuchten , wurden von leichten

-deutschen Seestreitkräften gestellt und zur Umkehr ge¬
zwungen.

Rumäniens Fahnen am Dnjepr-Nfer anfgepflauzl
DNV Bukarest , 16. Sept . Ein von Marschall Antonescu unter-

Aichneter Tagesbefehl besagt : „ Einheiten der 3. Armee haben
!stch auf den Schlachtfeldern der Bukowina , Vessarabiens und der
Ukraine mit Ruhm bedeckt. In hatten Kämpfen während des
Tages und bei Nacht sind Einheiten der 3. Armee 1500 Kilo¬
meter vorgegangen und haben die rumänische Fahne am
Dnjepr -Ufer aufgepflanzt . Ihre Taten gereichen der Nation zur
)-hre . Ich spreche ihnen für ihre Tapferkeit und militärischen
Tugenden meine Anerkennung und den Dank des Vaterlandes
und des Königs aus ." - - - — —

Bunkerstellung vor Leningrad durchstoßen
Berlin , 16. Sept . Im Verlauf der Kämpfe im Vefestigungs-

Surtel vor Leningrad durchstieß am 14. September eine deutsche
Infanterie -Division eine von den Sowjets hartnäckig verteidigte

. " Erstellung und eroberte nach heftigem Häuser-
miderstand  eine größere Ortschaft . Insgesamt wurden von
^ Truppen dieser Division 91 sowjetische Bunker außer Gefecht

gesetzt und über 800 Sowjetsoldaten gefangen genommen . Äußer¬
em vernichteten die deutschen Truppen mehrere sowjetische Pan-

»erkampfwagen und zerstörten zahlreiche Geschütze und schwere
und leichte Infanteriewaffen.

starke Kräfte der deutschen Luftwaffe  griffen am
- September mit unverminderter Wucht die im Raum von

enmgrad eingesetzten Sowjettruppen unter blutigen Verlusten
die Sowjets an . Die erfolgreiche Vernichtung sowjetischer

^ ^ psttellungen und von Kriegsmaterial aller Art wird weiter

Heldentod des Generalobersten von Schobert
(PK . Ulrich , Atlantic , Zander -M,)

Im Raume südlichdesJlmensees  vordringende deutsche
Truppen haben allein in den Kämpfen des 13. September wie¬
derum Tausende von sowjetischen Gefangenen
gemacht . 29 Panzerkampfwagen und 53 Geschütze verschiedener
Kaliber wurden von den deutschen Truppen vernichtet oder er¬beutet.

3VVÜ Gefangene und 1v Geschütze erbeutet
Berlin , 16. Sept . Ein im mittleren Abschnitt  der Ost¬

front angreifendes deutsches Armeekorps  erzielte am
14. September gute Erfolge . In kühnem Vorstoß überschritten
die Truppen des Korps einen Flutzlauf und bildeten am jen¬
seitigen Ufer trotz hartnäckigen bolschewistischen Widerstandes
einen Brückenkopf . Die Sowjets versuchten vergeblich , durch meh¬
rere Gegenangriffe den deutschen Brückenkopf wieder einzudrückcn.
Alle Angriffe brachen unter schweren blutigen Verlusten für die
Bolschewisten an der deutschen Abwehr zusammen . Das deutsche
Armeekorps machte in den Kämpfen dieses Tages 3000 Ge¬
fangene und erbeutete zehn sowjetische Geschütze.

Der italienische Wehrmachtsbericht
Kraftvoller Vörstotz östlich von Sollnm — Englische Trup¬
pen zum Rückzug gezwungen — Befestigungsanlagen und

Lager bombardiert
DNB . Rom , 16. Sept . Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Dienstag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
Deutsche motorisierte Einheite « , unterstützt von Flugzeuge»

der Achsenmächte , unteruahmen am 14. und IS . September eine«
kraftvollen Vorstoß auf ägyptisches Gebiet östlich von « ollum.
wobei sie die englische « Truppen zum Rückzug zwange «. Deutsch«
und italienische Jäger griffen die feindliche « Luftftreitkriiste wie¬
derholt an , wobei insgesamt 12 feindliche Flugzeuge abgeschosfe«
wurden . Von unsere « Flugzeugen find 10 nicht zuriickgekehrt.
Andere wurden getroffen nnd hatte « einige Verletzte an Bord.

Andere Einheiten der italienischen Luftwaffe erneuerten bei
Nacht ihre Bombenangriffe auf Tobruk und das
Gebiet von Marsa Matruk.  Es wurden Befestigungs¬
anlagen und Lager getroffen , wobei sich Brände entwickelten,
ferner Ansammlungen von Lastwagen und Eisenbahnanlagen.

Feindliche Flugzeuge bombardierten wirkungslos Venghast.
In Ostafrika  lebhafte Feuertätigkeit der Artillerie , der

Mörser und automatischen Waffen im Abschnitt von Uolchefit so¬
wie Annäherungsversuche des Feindes , die sofort in Zusammen¬
wirkung mit der Stellung von Culquabert abgewiesen wurden.

Im östlichen Mittelmeer  trafen unsere Flugzeuge ein
feindliches Handelsschiff mit Bomben und beschädigten es schwer.

Italienische Kavallerieattackenmit Handgranten
Rom , 16. Sept . In Ergänzung zu den im italienischen Wehr¬

machtsbericht gemeldeten Kämpfen in Jtalienisch -Ostafrika wird
amtlich mitgetellt : Am 13. September traf eine aus Jnfanrerie
und Artillerie zusammengesetzte italienische Aufklärungskolonue
im Gebiet des Tanasees aus einen starken feindlichen Verband,
der zum Kampf gestellt wurde . Sechsmal ritt die 14. Kavallerie¬
schwadronsgruppe ihre Attacke , zu mehreren Malen führte das
3. Bataillon „Galliand " mit großem Schwung Angriff und Gegen¬
angriff , meist im Handgranatenkampi , durch . Der Feind wurde
aus seinen Stellungen geworfen und zu überstürzten Rückzügen
gezwungen , wobei er äußerst empfindliche Verluste erlitt . Die
italienischen Reiter setzten dem fliehenden Feind nach und ver¬
mehrten noch das Durcheinander in den Reihen der Flüchtenden.

Erfolgreiche Lustangriffe bei Aachl und Tag
auf große Bahnhöfe und wichtige Bahnanlagen — Nordafrika : Bomben auf feindliche Lastkraft¬

wagen-Kolonnen, Flugplatz von Kairo bombardiert
DNB . Berlin,  16 . Sept . Deutsche Kampsflugzeuge griffen

in der Nacht zum 16. 9. im Südabschnitt der Ostfront mit gutem
Erfolge mehrere große Bahnhöfe an . Noch während der An¬
griffe wurden zahlreiche große Brände beobachtet.

DNV . Berlin,  16 . Sept . Tagesangriffe der deutschen Luft¬
waffe richteten sich im Laufe des 16. 9. gegen zahlreiche sow¬
jetische Bahnhöfe und Flugplätze . Mit gutem Erfolg wurden
mehrere wichtige sowjetische Bahnhofsanlagen mit Bomben be¬
legt.

DNB . Berlin,  18 . Sept . Auf dem nordasrikanischen Kriegs¬
schauplatz führten deutsche Kampfflugzeuge am IS . 9. Angriffe
auf Lastkrastmagenkolonnen bei Tobruk und Giarabub erfolg¬
reich durch.

Zn der Nacht zum 16. 9. griffen Kampfflugzeuge einen Flug¬
platz bei Kairo an , wobei Flugzeughallen und ein Munitions¬
lager getroffen wurden . Es entstand ein Brand mit nachfol¬
gende » starken Explosionen und großer Rauchentwicklung.

Stärke Verbände der deutschen Luftwaffe griffen am 15. Sep¬
tember in rollendem Einsatz  sowjetische Truppen und
Kampfstellungen im Raum von Kiew  an . Deutsche Kampf¬
und Sturzkampfflugzeuge zerstörten Verkehrswege und vernich¬
teten durch Vombenvolltreffer sowjetische Feldstellungen und
trafen zum Kampf aufmarschierende sowjetische Truppenteile
schwer. Zahlreiche sowjetische Fahrzeugkolonnen  wurden
mit Bomben und Bordwaffen bekämpft und 550 Fahrzeuge
erbeutet  und vernichtet . Bei dem Angriff auf Panzerkolonnen
zerstörten die deutschen Flugzeuge 20 sowjetische Panzerkampf¬
wagen . In diesem Raume wurden im Luftkampf von deutschen
Jägern 14 sowjetische Maschinen,  durch deutsche Flak¬
artillerie zwei weitere Flugzeuge abgeschosfe «. 22 Sowjet¬
flugzeuge wurden am Boden zerstört.

Verbände der deutschen Luftwaffe griffen am Montag , 15. Sep¬
tember . sowjetische Stellungen im Nördlichsten Teil der Ostfront

mit guter Wirkung an . Starke Verbände von Sturzkampfflug¬
zeugen bombardierten im Raum von Murmansk  die dort
angelegten Kampfstellungen der Bolschewisten.

Eisenbahnstrecken in der Südnkrain« bombardiert
DNB Berlin » 16. Sept . Am 15. September griffen Teile der

deutschen Luftwaffe wichtige Eisenbahnlinien in der Südukraine
an . Die über die Landbrücke zur Krim führenden
Eisenbahnstrecken  wurden erfolgreich bombardiert und
an vielen Stellen unterbrochen . Bei den Angriffen auf die
Verkehrslinien der Sowjets erhielt auch ein wichtiger Bahnhof
schwere Bombentreffer . Die sowjetischen Befestigungsanlagen
wurden wiederholt durch Sturzkampfflugzeuge bombardiert und
zerstört oder beschädigt.

Am Unterlauf des Dnjepr wiederholten die Bolschewisten ihre
erfolglosen Versuche , auf das Westufer des Dnjepr überzusehen.
So näherte sich ein stärkerer sowjetischer Spähtrupp anf fünf
Schlauchbooten den Stellungen der verbündeten Truppen auf
dem westlichen Ufer . Durch die W ach sa m k e i t der un g a r i -
fchen Truppen  wurde der Versuch jedoch rechtzeitig erkannt.
Das konzentrierte Feuer der ungarischen Truppen vernichtete die
fünf Schlauchboote und ihre Besatzungen.
Reichsverwefer von Horthy an den Führer

DNB Budapest . 16. Sept . Reichsverweser vonHorthy  ttch.
tete nach lleberschreiten der deutsch -ungarischen Grenze folgend^
Telegramm an den Führer:

„Beim Verlassen des Reichsgebietes möchte ich Ew . Exzellenz
für die mir zuteil gewordene herzliche Aufnahme bestens danke » .
Es gereichte mir zur besonderen Genugtuung , in diesen schicksals¬
schweren Tagen Ew . Exzellenz in dem Hauptquartier der sieg¬
reichen deutschen Wehrmacht besuchen zu können . Ich möchte
auch bei dieser Gelegenheit nichts unterlassen , um meine innigsten
Wünsche für den Endsieg des verbündeten Deutschen Reiches zum
Ausdruck zu bringen . Genehmigen Ew . Exzellenz den Ausdruck
meiner ausgzeichneten Hochachtung.

gez. Nicolaus von Horthy ."
Zugleich hat der ungarische Außenminister von Vardossy

an Reichsaußenminister von Ribbentrop ein in herzlichen Worte»
gehaltenes Telegramn ) gerichtet . ' ' ^
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Znsanterie hotte6 Menflieger herunter
Tiefflüge über dem besetzten Gebiet ein Verlustgeschäft für die britische Luftwaffe — Die Wirkung
der deutschen Flak „mörderisch " — Sinnloser Terrorangriff auf Le Havre — 20 Wohnhäuser zerstört

DNB.  Paris,  18 . Sept . Die deutsche Infanterie beteiligt
sich immer erfolgreicher an der Abwehr feindlicher Luftangriffe.
Wie im Osten gelang es auch den wachsamen Soldaten des
deutschen Heeres im besetzten Gebiet , in kaum vier Wochen sechs
britische Flugzeuge abzuschießen.

Deutsche Maschinengewehrschützen nahmen die zum Tiesflug
ansetzenden britischen Jagdflugzeuge unter wirksames Feuer.
Einen Abschuh erzielte ein Leutnant eines norddeutschen Infan¬
terie -Regiments durch Feuer aus einem Maschinengewehr . Drei
Gefreite eines Infanterieregiments aus Norddeutschland brach¬
ten ebenfalls nur mit infanteristischen Waffen eine weitere
Spitsire zum Absturz. Andere Infanteristen und Artilleristen
einer bayerischen Infanterie -Einheit beschossen eine Spitfire
und beschädigten sie so, dag sie in der Nähe notlanven muhte.
Zwei Maschinengewehrschützen eines norddeutschen-Jnsanterie.
Regiments schossen im Raum von Calais ebenfalls ein briti¬
sches Jagdflugzeug ab. Im gleichen Raum konnte am nächsten
Tag ein Gefreiter desselben Regiments ebenfalls einen Abschutz
durch Maschinengewehrfeuer verzeichnen. Wenige Tage spä¬
ter holte ein Oberfeldwebel eines anderen Regiments mit
seinem Maschinengewehr ein 6. britisches Flugzeug herunter.

Sämtliche Abschüsse konnten einwandfrei festgestellt und an¬
erkannt werde«. Sie dürsten den Briten sür künftige Tiesflügc
eine Lehre sein.

DNB . Madrid,  18 . Sept . Der Londoner Berichterstatter
der Madrider Zeitung „ABC " meldet aus London , daß sich
englische zuständige Kreise mit der Weiterentwicklung des Luft¬
krieges beschäftigt hätten Man habe dabei sestgestellt, dah sich
ganz besonders die deutsche Flak entwickelt habe. Die „Daily
Mail " bezeichne ihre Wirkung als „einfach mörderisch".

DNB . Le Havre,  16 . Sept . I » der Nacht zum Dienstag,
18. 9. haben britische Kampfflugzeuge durch Abwurs einer gro-
hen Zahl von Spreng - und Brandbomben auf die Wohnviertel
der Stadt Le Havre erheblichen Schaden angerichtet . Durch
diesen Militärisch völlig wirkungslosen Terrorangrifs wurden
28 Wohnhäuser zerstört, 18 Franzosen getötet und 9 verletzt..

Roosevells Suche «ach dem Zwischenfall
Knox betätigt sich erneut als Scharfmacher

Berlin , 16. Sept . Die Durchlöcherung des sogenann¬
ten Neutralitätsgesetzes  wird auf Anweisung Roofe»
Lelts planmäßig fortgesetzt. Am Moutag abeud gab das Staats¬
departement ein Gutachten des Justizministers Biddle bekannt,
wonach es NSA .-Schiffen künftig erlaubt ist, Waffe«, Munition
!sowie auch Passagiere in alle Teile des britische« Weltreichs»
zu transportieren , soweit fie nicht in der Proklamation des Prä¬
sidenten vom 4. November 193S ausdrücklich als Kriegszone er¬
klärt worden find. Wie Reuter der Meldung hinzufügt , ist es

^Hauptzweck dieser Anordnung , klarzustellen, wohin sich ISA .»
'Schiffe begeben können, um Lieferungen im Rahmen
der England - Hilfe zu befördern.  Unter diesen Län¬
dern befinden sich die des Nahen Ostens, also vor allem Aegyp¬
ten, weiter die Bermuda -Inseln sowie Neufundland und Labra¬
dor (während Kanada 1939 von Roosevelt als kriegführendes
Land genannt wurde ).

Sinn dieser Anweisung des lediglich im Auftrag des Präsi¬
denten handelnde » Justizministers ist nichts anderes als die
Siunlosmachung des Reutralitätsgesetzes.
Schritt für Schritt unterhöhlt Roosevelt dessen Bestimmungen,

:um die Voraussetzungen zu schaffen für kriegerische Zwischen»
!fälle . Bezeichnend ist ja auch, daß das Lebe« von USA .-Bürger»
!für ihn keine Rolle spielt, wenn er die Opfer für seine Hetze
gegen Deutschland mißbrauchen kan».

Einblick indieverzweifelteSucheRooseveltsnach
einem Zwischenfall  gab auch eine Rede des Marinemini-
sters Knox  in Milwaukee . Diese Scharfmacher um den Präsi¬
denten gehen bekanntlich immer einen Schritt weiter , als Roofo-
velt ihn zu tun wagt , handeln aber durchaus in seinem Ein¬
verständnis . Knox legte den Rooseveltsche» Schießbefehl an die
ASA .-Flotte dahin aus : „Jeden Ueberwasser- oder Anterwasser-
Achsenviraten. der anaetroiien wird , kaoern Ä>er vernichten."

Stalin setzt die letzten Reserven ein
DNV Neuyork, 16. Sept . Der bekannte Hearft -Korrespondent

Karl von Wiegand  kabelt aus Schanghai , Stalin habe alle
seine Reserven und Material eingesetzt, um imverzweifel¬
ten Wagespiel  die deutschen Armeen aufzuhalten . Er be¬
zeichnet die Situation der Sowjetunion verwirrender denn je,
ganz besonders, seit die Engländer ihre Agitatiousmaschine mit
der der Sowjets vereinigt hätte «. Die Moskauer Nachrichten
würden mehr Glauben finden , wen» weniger phantastische Zah¬
len darin enthalten seien, und die Bekanntmachungen sich nicht
jo oft als falsch erwiese« hätten.

Wiegand zitiert sodann Widersprüche  über die Sowjet-
Behauptungen bei der Eroberung von Smolensk und Reval und
weist darauf hin , daßdiedentschenBerichteaufWahr-
heitberuhten.  Er kommt sodann aufdiebrutaleErau-
jamkeit und Gewalttätigkeit,  welche für die gesamt,
Sowjetgeschichte charakteristisch sä , zu sprechen. Die Verschlep¬
pung von 4860008 Wolgadeutschen ins unwirtliche Sibirien jetzt
bei Winteranfang und ohne Vorbereitung für die Unterbringung
sei nur ein weiteres Beispiel dafür.

Der Gebettag in englischen Kirchen für den atheistische»
Stalin und die bolschewistische Regierung müsse bei viele»
aufrichtigen Christen ei» deprimierendes Gefühl  aus-
gelöst haben.

Schiffbrüchige landeten in Gibraltar
DNB La Li»ea, 16. Sept . Von den aus britischen Eeleitzug ««

torpedierten Handelsschiffe« trafen wieder zahlreiche Schiffbrü¬
chige in Gibraltar ein . Unter den lleberlebenden befanden sich
SSbritischeSeeleute,  deren Schiffe im Atlantik von deut¬
sche« Unterseebooten versenkt wurden . 10 weitere Schiffbrüchige
von in britischen Diensten fahrenden Handelsschiffe« gehören der
griechische« Nationalität an.

Britische Schiffbrüchige berichten nach Veröffentlichung der
britischen Admiralität nunmehr Einzelheiten über die star¬
ken deutschen Unterseeboot - Angriffen  auf den
britischen Eeleitzug im Atlantik . Der erste Angriff der deutschen
Unterseeboote erfolgte am frühen Morgen . Zwei britische Han¬
delsschiffe wurden sofort getroffen und sanken in wenigen Minu-
ren . Zwei Stunden später erfolgte ein weiterer Angriff , bei dem
gleichfalls ein Handelsschiff durch einen TorpeLotreffer mittschiffs
unmittelbar zum Sinken gebracht wurde . Zwei weitere Schiffe
wurden bei diesem Angriff schwer beschädigt. Die Mannschaft
konnte nach Verlassen der Schiffe  deren Untergang aus unmittel¬

barer Nähe beobachten. Durch eine« Torpedotreffer  in
Len Maschinenraum eines großen Handelsdampfers füllte sich der
Raum sofort mit Master , so daß es der Mannschaft gerade noch
gelang , das Schiff zu verkästen. Der britische Handelsdampfer
„Brandenburg ", dem es gelungen war , eine große Anzahl
Aeberlebende aufzunehmen , wurde Lei dem dritten Angriff so
schwer getroffen , daß er sofort versank.  Von , den Ueber-
lebenden der versenkten Schiffe, die die „Brandenburg " an Bord
hatte , und von deren Mannschaft konnte sich nur ein einziger See¬
mann retten . Einige Schiffe aus dem britischen Eeleitzug , die
mit Schlagseite sehr langsam fuhren , sanken in dem auf¬
kommenden schweren Wetter.  Ueber das Schicksal der
Mannschaften dieser später untergegangenen Schiffe ist nichts be¬
kannt . Es ist jedoch anzunehmen , daß die kleinen Boote in dem
aufgewühlten Meer mttergegangeu sind.

Aus der Folterkammer befreit
Die bolschewistischeMißwirtschaft in der Ukraine — „Popolo

d'Jtalia " stürzt Moskaus Lügengebäude
Mailand , 16. Sept . Ein erschütterndes Bild der über zwanzig¬

jährigen Leiden und des unvorstellbaren Elends der ukrainischen
Bevölkerung vermittelt ein Sonderbericht des „Popolo d'Jtalia"
von der D n j e p r - F r o n t. Ausgedehnte unbebaute Gebiete
verraten hier , daß die berühmten Anstrengungen des Bolschewis¬
mus für eine intensive Ausnutzung des Bodens niemals auch
nur versucht wurden un- beweisen, daß die nicht weniger be¬
rühmten und von der Moskauer Agitation so laut gepriesenen
Fortschritte der bolschewistischenLandwirtschaft lediglich in den
Agitationsschriften zu finden sind, die zur Täuschung des eigenen
Volkes und des Auslandes veröffentlicht wurden . Die wahre
Lage in der Ukraine mit dem grenzenlosen Elend ihrer Bevölke¬
rung stellt in Wirklichkeit die schärfste Verurteilung des Bolsche¬
wismus dar . Das gleiche gilt für die Unterstützung der Arbeiter
und die sozialen Einrichtungen , die von den Sowjets so laut
gepriesen wurden . Auf dem Lande gibt es keine Aerzte. Zweimal
tm Jahre kam in jener Gegend eine jüdische Aerztin aus der
Stadt aufs Land , beschränkte aber ihre Tätigkeit ausschließlich
auf die Frauen , die Kinder erwarteten . Die übrigen kranken
Frauen und Männer wurden nicht einmal untersucht, geschweige
denn behandelt.

„Das ist", so betont der Korrespondent abschließend, „das
Interesse der Bolschewisten für die Ukraine . Das dortige Elend
und die Leiden sind von den Darlegungen der bolschewistischen
Agitation himmelweit entfernt . Die ukrainische Bevöl¬
kerung  wurde aus einer großen Folterkammer be¬
freit  und macht den Eindruck, als ob sie zu keinerlei Initia¬
tive mehr fähig sei. Wenn man könnte, mußte man diese Gegend
und ihre Bevölkerung für alle Zeiten in ihrem derzeitigen Zu¬
stande des Elends belassen, um aller Welt das wahre Gesicht des
Bolschewismus zu offenbaren . Dies würde zur ewigen Verdam¬
mung des von Lenin und Stalin geschaffenen Regimes führen ."

Besonders brutale Handlung
Empörung über deu feigen britischen Piratenakt

Oslo , 16. Sept . Der Ueberfall auf das norwegische Küstenschiff
„Lofoten" wird in den Osloer Zeitungen eine besonders brutale
Handlung genannt . Die Zeitungen heben schon in den lleber-
schriften hervor , daß über 200 unschuldige Zivilisten
dabeiihrLebenverloren,  unter ihnen viele Frauen und
Kinder . „Aftenposten" hört vom zuständigen nordnorwegischrn
Regierungspräsidenten , daß „diese brutale und herzlose Hand¬
lung in Nordnorwegen mit Verbitterung und großer
Sorge " ausgenommen  wurde . Der Regierungspräsident
weist nochmals darauf hin , daß es sich um friedliche Küstenfahr¬
zeuge handelte.

In einem Leitartikel weist „Afrenposten" auf das unmenschliche
Verhalten der englischen Seeleute hin , die nicht nur unschuldige
Frauen und Kinder in die Fluten sinken ließen, sondern „ent¬
gegen allen menschlichen und humanen Lebensregeln nicht den
geringsten Versuch unternahmen , den lleberlebenden , die um ihr
Leben kämpften, zu helfen". Einer solchen Handlungsweise gegen¬
über müsse man, so schließt „Aftenposten", fragen , welche mensch¬
lichen Eigenschaften noch bei den englischen Soldaten , die bei
einer solchen llntat mitwirkten , vorhanden seien.

Churchills Abordnung für Moskau
Stockholm, 16. Sept . Wie der Londoner Korrespondent vo»

„Nya Dagligt Allehanda " meldet, wurde am Montag in Londo»
offiziell mitgeteilt , dah Lord Beaverbrook  die britische Ab¬
ordnung , die in den nächsten Tage « nach Moskau abreist , llihre»
wird . Neben Beaverbrook solle« der Unterstaatssekretär im Luft-
fahrtmivisterium , Kapitän Belfour , der Stabsoffizier im Ver¬
teidigungsministerium , Generalmajor Sir Hastings Jsmay , und
der britische Generalstäbler Mac Ready an der Reise teilnehmea.
Außerdem soll die Abordnung auch Mitglieder der schon in Mos¬
kau weilende« britischen Militärdelegatio » umfassen, nämlich
Führer der Unterabteilungen der Militärdelegation für Armee,
Flotte und Luftwaffe Generalleutnant Maso» Mac Aarlau «̂
Konteradmiral MUes und Vizeadmiral Colli« .

Das ist der Jude Theodor Kaufmann

der Präsident der amerikanischen Friedensliga und Freund des
USA -Prästdenten Roosevelt , der Verfasser des in USA . in Rie-
senauflage erschienenen Buches Deutschland muß vernichtet
werden ", in dem er die Sterilisierung der gesamten deutschen
Wehrmacht fordert . (Associated Preß , Zander M)

Wakasugi nach Washington zurückgereist
DNB Tokio, 16. Sept . (Ostasiendienst des DNV .) Der japa¬

nische Gesandte in den Vereinigten Staaten von Nordamerika.
Wakasugi,  der kürzlich aus Washington nach Tokio gereist
war und hier mit der Regierung über Fragen der japanisch-
amerikanischen Beziehungen Besprechungen aühielt , ist wieder
nach Washington abgereist. Nach seiner Abfahrt begab sich der
japanische Außenminister Toyada in den Tenno -Palast und
wurde vom Tenno z" "- Vortrag über die außenpolitische Lage
empfangen.

Roosevelt-Bericht über die Englandhilfe
DNB Washington , 16. Sept . Roosevelt  leitete dem Kon¬

greß den angekündigten zweiten Rechenschaftsbericht über die
Englandhilfe zu. Nach dem Bericht haben die tatsächlichen Aus-
suhren mit USA . - Kriegsmaterial  seit Inkrafttreten
des Englandhilfegesetzes an Nationen , die gegen die Achse
kämpfen, bis zum 31. August einen Wert von 190 447 670 Dollars.
Hierunter befinden sich Rüstungsmaterial und sonstige Liefe¬
rungen , soweit sie tatsächlich bereits exportiert wurden . Hinzu
kommen Rüstungsmaterialien  im Werte von 38 946 701
Dollars , die bereits abgetreten , aber noch nicht verschifft worden
sind. Sonstige Dienste, wie Reparaturen von Kriegsschiffen be¬
liefen sich auf weitere 78169 377 Dollars . Insgesamt haben ' also
die USA . für 324 363 748 Dollars zur Unterstützung der Achsen¬
feinde geliefert . Bereits vergebene, aber noch nicht fertiggestellte
Aufträge beliefen sich auf rund 162 Millionen Dollar.

Der Schah Irans hat abgedankt
Ankara,  18 . Sept . Einer Meldung des Teheran « Rund¬

funks zufolge wurde am Dienstag morgen auf einer ausserordent¬
lichen Sitzung des iranischen Parlaments die Abdankung des
Schahs bekanntgegeben.

Columbien dementiert Roosevelt
Roosevelt erfindet geheime deutsche Flugplätze und macht

ein Schwimmbecken zum Betonbunker
DNV Rio de Janeiro , 16. Sept . In seiner letzten Rede hatte

Roosevelt unter zahlreichen anderen nicht zu begründenden Be¬
hauptungen auch die aufgestellt, daß in Columbien geheime deut¬
sche Flugplätze angelegt würden.

Klang diese Behauptung aus dem Munde dieses Mannes
ohnehin schon selbst für naive Gemüter nicht glaub¬
würdig,  so hat sich dennoch dercolumbianischeÄußen-
minister  die Mühe gemacht, vor dem Senat offiziell zu erklä¬
ren , daß er nach eingehender Prüfung fest st eklen
könne , es gebe keine deutschen Flugplätze im
Lande.  In bezug auf die lügnerischen „Informationen " Roose-
velts erklärte der Außenminister , daß häufig Gerüchte im Um¬
lauf wären , die von deutschen Flugplätzen , die es angeblich in
entlegenen Gegenden Columbiens geben solle, sprächen. Aber
nach eingehender Prüfung sei die kolumbianische Regierung zu
dem Schluß gekommen, daß nichts darüber festzustellen ist. Nach
der Aussprache nahm der Senat von Columbien einstimmig fol¬
genden Beschluß an:

„Der Senat der Republik Columbien erklärt angesichts der
Nachrichten, die in ^>er Morgenpresse erschienen find, daß der
Friede des Landes gesichert und daß keine geheimen Flugplätze
vorhanden find oder sonst irgendetwas , was die Sicherheit ir¬
gendeiner Lefreudeten Nation in Gefahr brächte."

Mit welchen Mitteln Roosevelt „Propaganda " macht, zeigt
ein Heiteres Beispiej aus dem Vorrat seiner Verdächtigungen:
Einem in Cartagena ansässigen Columbianischen Arzt ließ er
unterstellen , daß im Bereich seines Grundstückes Bunkeranlagen
( !!) für deutsche Wehrinteressen gebaut würden . Eine sofort
durchgeführte genaueste Untersuchung an der „Baustell  e" hat
ergeben, daß der Arzt sich außerhalb der Stadt ein Landhaus
mit Freischwimmbecken  errichten ließ.

Bewaffnung amerikanischer Handelsschiffe
Bern , 16. Sept . Daß die Erklärung Roosevelts nichts weniger

bedeutet als den hemmungslosen Anspruch auf die Beherrschung
der Meere der Welt , wird in Meldungen aus Washington immer
von neuem bekräftigt . So heißt es, der amerikanische Marinestab
erwäge zur Zeit Maßnahmen , die den Südatlantik in die Ver¬
teidigungszone einbeziehen würden , und der amerikanischeStaats¬
sekretär Hüll teilte mit , daß Einheiten der amerikanischen Ma¬
rine im Stillen Ozean operierten , da vor einigen Tagen ein
Frachtdampfer vor Niederländisch-Jndien , auf dem sich Kriegs¬
material befand, torpediert worden sei.

Weiter wird aus Washington berichtet, daß zur Verstärkung
der amerikanischen Seepatrouillen eine Reihe von Han¬
delsschiffen eingesetzt  würden , die kürzlich von dei>Flotte
übernommen und in behelfsmäßige Flugzeugträger umgewan¬
delt worden seien. Auch scheint man nicht mehr fern von einer
Bewaffnung amerikanischer Handelsschiffe zu sein, da zwischen
Roosevelt und den Kongreßführern über diese Frage bereits
Besprechungen gewesen sein sollen.

Endlich wird gemeldet, daß zwischen britischen und amerikani¬
schen Offizieren der beiden Admiralitäten Unterhaltungen be¬
gonnen hätten , deren Ergebnis wahrscheinlich eine Umwandlung
im Eeleitzugsystem zur Folge haben würde . Einige hohe ameri¬
kanische Marineoffiziere haben bereits scharfmacherischeNeuste-
rungen getan . So äußerte sich der Admiral Andrews , der Be¬
fehlshaber des Marinebezirks Neuyork, im Marinejachtklub i«
einer Rede vor den Klubmitgliedern , Vertretern der amerikani¬
schen Regierung und britischen Offizieren u. a. : „Wir sind fest
davon überzeugt , daß das Schießen im Atlantik un¬
mittelbar bevor steht.  Jeder von uns Flottenoffiziersn
ist stolz, jetzt eingesetzt worden zu sein, und Schlüge, die wir
bereits erhielten , in vollem Umfange zurückgeben zu können. Wir
müssen heute der britischen Flotte einen Teil der Bürde abneh¬
men, und sind stolz darauf , uns in eine alte Tradition teilen z«
können, und wir hoffen, bald noch mehr sür die britische Flott«
tun zu können."

SHD. verhindert Keulern einer Führe
DNV Berlin , 16. Sept . Wie gemeldet wird , verhinderte der

Kommandeur einer Abteilung des Sicherheit ^ und Hilfsdienstes
beiderEinnahmedesHafensNikolajewander  Bug¬
mündung durch entschlossenen Zugriff die Vernichtung von 23 Lo¬
komotiven und eines Frachtschiffes von 9000 VRT . Die auf einer
großen Fähre verladenen Lokomotiven sollten abtransportiert
werden , was aber durch den überraschenden Vorstoß der deutschen
Truppen verhindert wurde . Die Sowjets « öffneten daraufhin
auf einer Seite der Fähre die Schoten, um sie zum Kentern zu
bringen . Bei Ankunft der deutschen Truppen hatte sich die Fähre
bereits leicht gesenkt und zur Hälft « mit Wasser'gefüllt . Dem Si-
cherheits- und Hilfsdienst gelang es jedoch, in großer Eile die
Schotten zu schließen und die Fähre auszupumpen . Die Loko¬
motiven wurden an Land gebracht und sind bereits wieder. ^
Dienst gestellt worden.
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Insgesamt 17 Sabotagefalle
Weitere Verbrechen der kommunistischen Sabotageliga

in Schweden enthüllt
DNB Stockholm, 16. Sept . In dem großen in Kiruna laufenden

Prozeß gegen die kommunistische Sabotageliga in Schweden, über
den bereits wiederholt berichtet wurde , gelangten jetzt die Sabo¬
tageakte gegen Schiffe verschiedener Nationalität zur Verhand¬
lung.

Außer diesen feststehenden Attentaten der Kommunisten Hab
man Grund , anzunehmen , daß noch weitere Sabotageversuche
auf das Konto dieser Organisation zu buchen sind. Im ganzen
wurden wie aus einer Meldung der schwedischen Telegraphen-
aqentur TT . hervorgeht , nicht weniger als 17 Fälle kommunisti¬
scher Sabotage der schwedischen Polizei bekannt , bei denen es sich
um Schiffe verschiedener, jedoch weder englischer noch
sowjetischer Nationalität  handelte . Der Staats¬
anwalt betonte -̂ daß man annehmen muffe, daß sämtliche Mit¬
glieder der Organisation sich durchaus bewußt  waren,
verbrecherische Handlungen zu begehen und ihnen die Ziele der
Organisation bekannt waren.

Englischer Wunschlraum
Stete Kontrolle über die deutsche Industrie

DNV Stockholm, 16. Sept . Daß die in den letzten Tagen und
Wochen bekannt gewordenen Aeußerungen über die völlige
Vernichtung  des deutschen Volkes bzw. seine wirtschaft¬
liche Lähmung,  die Millionen dem Hungertode überliefern
müßte, nicht vereinzelte Uebertreibungen unverantwortlicher
Außenseiter darstellen , geht daraus hervor , daß eine führende
britische Wirtschaftszeitschrift , die Londoner „Financial News ",
einen Artikel veröffentlicht , der die gleiche Forderung aufstellt.

Der deutsche Aufschwung der Jahre 1933 bis 1939, so heißt es
darin, dürfe sich nicht wiederholen . Infolgedessen sei es unbedingt
notwendig, daß nicht nur die deutsche Rüstungsindustrie zer¬
schlagen, sondern auch die deutsche Werkzeugmaschi¬
ne nindu st rie vernichtet  werde . Das gleiche gelte für
alle Anlagen zur Erzeugung synthetischen Oels und synthetischen
Gummis, da Deutschland dadurch von der Einfuhr aus Uebersee
abhängig würde . Man dürfe es Deutschland nicht erlauben , syn¬
thetische Rohstoffe zu erzeugen, sondern müsse es zwingen, diese,
soweit es sie noch benötige , von Uebersee zu beziehen, denn nur
dann habe man die beste Kontrolle über die Entwicklung der
deutschen Industrie . Ganz besonders notwendig aber sei es, daß
Deutschland von seinem Handel nach Südosten und Osten für alle
Zeiten abgeschnitten werde. Deutschland müsse sich auf den Han¬
del nach Uebersee konzentrieren . Je mehr Deutschland vom Ueber-
jcehandel abhängig sei, desto weniger bestehe die Gefahr , daß es
noch einmal so mächtig werde, um der verbündeten Staatsn-
Froni des Westens zu widerstehen, denn die Ueberseemärkte
und die Ueberseerohstoffguellen könnten Deutschland jederzeit
durch eine Seeblockade  abgeschniiten werden

„Stalin ist der Feind Nr.1Portugals"
DNV Lissabon, 16. Sept . Das Regierungsblatt „Diario da

Manha" fordert in einem Leitartikel die Portugiesen auf , in der
Abwehr gegen den Bolschewismus  niemals nachzu¬
lassen. Stalin sei weder Staatschef noch Regierungschef , sondern
Chef der Dritten Internationale . Er sei der Agent Nr . 1 der
Weltrevolution , und die Portugiesen dürften in ihm nur den
Feind Nr . 1 ihres Vaterlandes sehen. Wenn die Sowjetunion
als Sieger hervorgingen , dann würde die bolschewistische Klaue
schwer auf Europa niederfallen , und Moskau würde die Fackel
der Weltrevolution in der ganzen Welt anzünden.

Roosevelt vor und nach der Wiederwahl
Madrid, 16. Sept . Unter der Ueberschrift „Reden vom vorigen

Jahr und von heute" veröffentlicht die Madrider Zeitung „Jn-
formaciones" Auszüge aus den Reden Roosevelts und schreibt
dazu:

„Solche Gegensätze können nur in Nordarmerika, der „vollkom--
mensten der Demokratien", Vorkommen. Während man vor >inem
Jahr in großen Worten von der Erhaltung des Friedens sprach,
erwartete die Welt nach der letzten Rede des Präsidenten Roose¬
velt den Ausbruch der Feindseligkeiten. Wie hat diese Situation
sich entwickeln können? Vor einem Jahr wollte Roosevelt zum
drittenmal Präsident werden. Er mußte darum dem Lande osr»
sprechen, was es wünschte, und er versprach den Frieden. Am
M Oktober sagte er in Boston wörtlich:

„Wir werden uns nicht an fremden Kriegen beteiligen und
weder Landtruppen noch Marinetruppen in fremde Gebiete ent¬
senden". am 28. Oktober in Neuyork : „Ich betone ausdrücklich.
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»Sie sind entschieden ein ganz hervorragender Phantast!
Sie können das alles so leicht erzählen. Aber wo sind die
Beweise?"

„Beweise? Einen Augenblick! Sie selbst werden sie bald
liefern!"

»Ich selbst Beweise? Lächerlich!"
»Jawohl, Sie selbst! Sie sind übrigens sehr geschickt;

aber Ihre Geschicklichkeit hat einige Lücken. So haben Sie
die Unvorsichtigkeit begangen, das zerbrochene Florett an der
Wand nicht sofort durch ein anderes zu ersetzen und dann
eine junge Dame in Ihrem Arbeitszimmer zu empfangen,
deren Vater Fechtlehrer war. Eine Kleinigkeit. Aber Kleinig¬
keiten werden jedem Verbrecher zum Verhängnis! Die junge
Dame stellt sofort fest, daß bei Ihrem Waffengehänge ein
Degen fehlt; denn Florettdegen werden immer paarweise
gekreuzt aufgehängt, nie einzeln, und außerdem bemerkt sie
dann auch noch an der Wand Spuren des abgenommenen
Degens. An dem tragischen Tode ihres Vaters hat sie er-
ighren, daß ein zerbrochener Stoßdegen eine fürchterliche
Waffe ist, die zuweilen tödliche Unfälle hervorruft.

In Ihren Unterhaltungen mit der Polizei und der Presse
lenken Sie die Nachforschungen auf den Inder. Sie wollen
glauben machen, daß mein Onkel den Tod durch Selbstmord
ln Hypnose gefunden hat oder daß der Inder eine seiner
geheimnisvollen Künste angewandt hat, um bei seiner Flucht
nach dem Morde die Türen und Fenster geschlossen hinter sich
zu lassen. Sie geben ernsthaft vor, an indische Fakirkünste zu
glauben; aber plötzlich ändern Sie diese Haltung, weil die
Schwester des Ermordeten demjenigen eine hohe Belohnung
verspricht, der den Mörder zur Verhaftung bringt. Die aus-
gesetzte Belohnung reizt Sie!
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Eine Spitzenleistung englischer Vildfiilschung
In der deutschen Presse erschienen im Juli 1911 erschütternde

Vilddokumente über den bolschewistischenVlutterror und Mas¬
senmord in Lentberg . Eines der Bilder zeigte junge ukrainische
Männer und Frauen , die in höchster Verzweiflung unter den
grausam verstümmelten Leichen nach ihren Müttern , Vätern
und Verwandten suchen. Die englische Zeitschrift „Jllustrated
London News " gebärdet sich meist als Ausbund plutokratischer
Vornehmheit . So bringt sie es in ihrer Ausgabe vom 30. 8.
1941 fertig , dieses Bild mit einer den Sachverhalt ins Gegenteil
umkehrenden Unterschrift abzudrucken. Sie spricht darin von
russischen Frauen , die ihre von den Deutschen erschossenen Män¬
ner betrauern . Churchills primitiver Bildfälscher setzt die Ueber¬
schrift „Schrecken der neuen Ordnung " darüber . Mit solchen jü¬
dischen Tricks entlarvt ein gewissenloser Journalist sich selbst
und insgesamt die Methoden der nur auf Lüge aufgebauten
Agitation Churchills . (Presse-Hoffmann , Zanver --M .)

daß die Schiffe, die unter nordamerikanischer Flagge fahren , keine
Munition nach Ländern bringen sollen, die sich im Kriege befin¬
den." Am 3. November in Cleveland : „Unser erster außenpoliti¬
scher Grundsatz ist der, unser Land vom Kriege fernzuhalten .* .

Nachdem er wiedergewählt ist, erklärt er bereits am 6. Januar
1941 den Sieg Englands als amerikanische Sache. Nach den Wor¬
ten folgen die Taten : Island wird besetzt, amerikanische Tech¬
niker kommen nach Irland , man übernimmt die Versorgung der
britischen Armee in Suez , die Sowjetunion wird^beliefert , und
vor einigen Tagen ist der Fenerbefehl auf deutM Kriegsschiffe
erfolgt . Diese Umwandlung des Standpunktes ist eine typische
Sache der Demokratien.  Man verspricht dem Volk, was
es hören will , um später , wenn man die Gewalt in Händen hat,
das zu tun , was einem gefällt , nämlich das Gegenteil von dem,
was man versprochen hat ."

Italienische Flieger erhielten das Eiserne Kreuz. Reia>s-
marschall Eöring hat im Namen des Führers zehn Offi¬
zieren und neun Unteroffizieren eines italienischen Flieger¬
korps das Eiserne Kreuz II. Klasse verliehen. Die so aus¬
gezeichneten italienischen Flieger haben mit ihren Jagdflug¬
zeugen deutsche Bombengeschwader bei ihr..: Operationen
im Mittelmeer wirksam geschützt.

Einer Ihrer Untergebenen dringt während Meiner Ab¬
wesenheit in mein Zimmer ein und versteckt ein paar Juwelen
und Banknoten, die bei meinem Onkel gestohlen worden sind.
Wäre ich nicht vorsichtigerweise rechtzeitig verschwunden, so
wäre ich wahrscheinlich verloren gewesen! Zu dem tatsäch¬
lichen Beweis, den die in meinem Koffer versteckten Wert¬
stücke bildeten, wären noch die Verleumdungen der falschen
Zeugen gekommen, die Sie bezahlt hätten. Sehen Sie, Luer-
mann, nun machen Sie ein bestürztes und verlegenes Gesicht!"

„Bestürzt und verlegen? Keineswegs! Aber Sie sind
bewaffnet und ich bin wehrlos!"

„Ihnen würde es allerdings besser passen, wenn Sie die
Pistole hätten und wenn ich wehrlos wäre! Aber fahren wir
fort! Nun kommt Ihr zweites Verbrechen!

Ich war Ihnen einstweilen entwischt. Da suchten Sie
eine neue Einnahmequelle. Durch Ihre Besuche bei meinem
Onkel hatten Sie die benachbarte Villa des Generaldirektors
Linholt gesehen. Sie hatten bemerkt, mit welcher Liebe beide
Eltern an ihrem Töchterchen hingen. Und Sie kalter Mensch,
Sie sind so roh, daß Sie bei jedem Gefühl nur daran denken,
wie Sie ein vorteilhaftes Geschäft daraus machen!

Sie unterrichten sich genau über das tägliche Leben der
kleinen Hilde, über ihre Spaziergänge und Spielstunden.
Sie erfahren sofort, daß eine neue Kinderschwester, Fräu¬
lein Kohlmann, das Kind bewacht. Einer Ihrer Angestellten,
ich habe ihn heute nachmittag nach der Beschreibung er¬
kannt, spielt die Komödie mit der Heiratsanzeige, während
Bromberger das Kind entführt. Er bringt es zu der etwas
einfältigen Frau Woitschek in der Neuenburger Straße, wo
er sich als Direktor Müller vorstellt, der verreisen muß und
darum sein Kind in Pflege gibt. Das war ganz raffiniert
ausgedacht; denn wenn jemand in der Zwischenzeit miß¬
trauisch geworden wäre und der Polizei Mitteilung ge¬
macht hätte, wäre nur die unvorsichtige Frau Woitschek zu
fassen gewesen. Dann nehmen Sie den Scheck, der das
Lösegeld darstellen soll, und lassen die geängstigten Eltern
weiter warten: denn Sie wissen, daß noch mehr Geld bei

Letzt« Kachvrrbte«
Erdbeben in der Türkei. — Vis jetzt 182 Todesopfer

DNB . Istanbul,  17 . Sept . Bor einigen Tagen hat sich in
der Türkei ein Erdbeben ereignet, über das jetzt Einzelheiten
vorliegen. Ein Dorf im Bezirk Erdjecche wurde vollkommen zer¬
stört. Man zählte bisher 182 Tote, 225 Verwundete. Jin Be¬
zirk Patnos sind bedeutende Schäden entstanden, 28 Häuser
wurden teilweise zerstört.

Die Briten und Sowjets wenige Meilen vor Teheran
DNV . Genf,  17 . Sept . Die britischen und sowjetischen Trup¬

pen sind, wie Reuter meldet, bis auf wenige Meilen vor
Teheran aufmarschiert.

Roosevelts Kriegshetzer am Werk
DNV . Neuyork,  17 . Sept . Der Leiter des Zivilverteidi-

gungsamtes , der Oberbürgermeister und Halbjude La Guardia,
forderte alle Fabrikdirektoren auf, unverzüglich Schritte ei«-
zulciten, um ihre Werke gegen Luftangriffe zu schützen.

Die Burmesen verweigern England jede Hilfe
DNB . Tokio,  17 . Sept . Nach einem von Domei verbreiteten

Bericht aus Rangun dauert der Widerstand der Burmesen gegen
eine Zusammenarbeit mit England im Europakrieg fort. Die
Burmesen verweigerten jede Hilfe für England, denn sie glauben,
daß hiermit nur die Fortdauer der britischen Herrschaft über
Burma gefördert wird. Dê Premierminister von Burma werde
sich demnächst nach London begeben, um Burma die Autonomie
zusichern zu lassen.

Bemerkenswert fei, daß Burma sogar für nordamerikanisches
Kriegsmaterial , das über die Burmastraße gehe, Abgabe«
verlange und daß es nur durch die Bemühungen des General-
aouverneurs gelungen sei, die von Burma geforderte Erhöhung
der Abgaben zu vermeiden.

„Gemeinsamer Block des Abendlandes mit Hitler und Mussolini
gegen den Bolschewismus". - Ein Aufruf Degrelles

DNB . Berlin,  17 . Sept . Der Führer der belgischen Rexi-
stcnbewegung, Leon Degrelle, erließ über den Rundfunk eine«
Aufruf. Es heißt darin, daß auch Belgien nach Beendigung de»
Weltkrieges der kommunistischenPropaganda ausgesetzt war.
Zum Schluffe heißt cs : „Das Abendland wird seine Aufgabe
erfüllen ; es wird einen gemeinsamen Block schmieden mit Hitler
und Mussolini und mit allen durch die Achsenmächte befreiten
Ländern, um einerseits den Bolschewismus zu zerstören, anderer¬
seits ein- grandiose soziale Revolution herbeizusühren und
schließlich, nach dem Vorbilde Deutschlands, dem furchtbaren
Niedergange Einhalt zu gebieten, der es dem Bolschewismus
2V Jahre hindurch ungestraft erlaubte, Millionen von Arbeitern
zu verführen".

Schweres EisenökhkMig!M in Isyan
Tokio, 16. Sept . (Ostasiendienft des DNV .) Ein schweres Eisen¬

bahnunglück, das sich am Dienstag abend gegen 6 Uhr auf der
Bahnstrecke nach Kobe 15 Kilometer westlich von Himeji zu-
trug , hat bisher über hundert Opfer  gefordert . Das Un¬
glück entstand dadurch, daß, wie das Vcrlehrsministerium mit¬
keilt, zwei Personenziige zusammenstießen, wobei drei Wagen
entgleisten . Es hatte zur Folge, daß der Verkehr längere Zeit
auf dieser Bahnstrecke gesperrt war . Der Zusammenstoß der Züge
ist auf eine Störung der automatischen Signallampen in einer
kleinen Station bei Him-" - . .

Zwei Sowjet -Transporter versenkt
Berlin,  16 . Sept. Deutsche Kampfflugzeuge operierte« m»

Montag, 15. September, mit gutem Erfolg gegen sowjetisch«
Schisssziele im nördlichen Eismeer. Durch Bombenoolltrefse«
wurden zwei sowjetische Transporter von 2888 und 1888 BRT.
versenkt. Ein weiteres sowjetisches Schiss von 1888 BRT . wurde
schwer beschädigt.

Fünf Hoch- und Landesverräter hingerichtet. Der am
11. Juni vom Volksgerichtshof wegen Vorbereitung zum
Hochverrat zum Tode und dauerndem Ehrverlust verurteilt«
43 Jahre alte Eduard Jaroslavsky aus Wien sowie die vom
Volksgerichtshof wegen Landesverrats zum Tode und zr»
mauerndem Ehrverlust verurteilten Gregor Härtel au«
Tirschtiegel, 49 Jahre alt, Vinzenz Poida aus Breslau, SS
Jahre alt und Emanuel Schaffarczik aus Sperlmasdorj,47 Jahre alt, sind Hingerichtei worden.

diesem Geschäft herauszuschlagen ist. Erst als die Eltern für
die Herbeibringung ihres Kindes noch eine Belohnung aus¬
setzen, kommen Sie lächelnd wie ein Held mit dem Kind,
tischen eine wilde Geschichte auf und nehmen ohne Zierereidas Geld!"

Luermann war wie erdrückt von diesen Beweisen und
Anklagen. Zitternd beugte er sich vor.

„Und nun, nachdem Ihnen dieses Geschäft so glänzend
gelungen war, wollten Sie auch mich um jeden Preis in
Ihre Gewalt bekommen; denn der wahre Verbrecher ist
unersättlich. Da all Ihr Scharfsinn nicht ausreicht, um mein
Versteck ausfindig zu machen, vergreifen Sie sich in Ihrer
gemeinen und hinterlistigen Weise an Fräulein Linholt.
Sie ahnten wohl etwas von der geheimen Verbindung mit
mir. Sie wollen einen Verrat aus meiner Braut pressen
oder aber mich dadurch anlocken. Als mich Ihre Leute in
Ihrem Zimmer zu Boden geschlagen hatten, steckte Brom¬
berger mir einen von den geraubten Tausendmarkscheinen
und ein Schmuckstück in die Tasche, Wenn ich mich nicht im
letzten Augenblick befreit hätte, dann hätten Sw die Polizei
gerufen.

Jawohl, Luermann, auf Ihre Bezichtigung hin wäre ich
verhaftet worden. Man hätte in meinen Taschen Teile der '
Beute des Mörders gefunden. Ich hätte keine Erklärung
dafür geben können. So ein Schuft sind Sie! Ist das nicht
alles wahr, was ich gesagt habe?"

„Ja , es ist alles wahr! Und ich werde Ihnen . . . So»
mein Bursche, jetzt habe ich dich!"

Luermann war plötzlich aufgesprungen und hatte Wal¬
ter die Pistole mit beiden Händen entrissenl

Und nun stand er da, triumphierte lachend und hielt
den jungen Mann mit dessen eigener Pistole in Respekt. .

«Fortsetzung folgt)



4. Seit « — Nr . 218 Nagolder Tagblatt „Der Gesellschafter

Darin , dag wir uns bestreben, unseren toten Kameraden
nachzueifern, liegt der schönste Dank, den wir ihnen zollen
können. Paul von Hindenburg.

17. September : 1891 Joseph Petzval , Physiker und Optiker
(erfand 1840 das lichtstarke Portrait -Objektiv und 188« das
Landschastsobjektiv „Orthoskop") in Wien gestorben. — 1939
Die Sowjetunion besetzt den polnischen Teil der Ukraine und
Weißrußlands. *

Dienstnachrichten
Zollsekretär Kastenbauer  bei dem Zollamt Vüsig, Ober¬

finanzbezirk Karlsbad , wurde an die Zollaufsichtsstelle Calw
versetzt. — Postinspektor Franz in Herrenberg  wurde
zum Oberpostmeister bei der jetzigen Dienststelle ernannt.

Aus deu Svaaukfattoue « dev Vavtel
Flicken!

Die Frauen aus Zelle 1 heute 20 Uhr vollzählig Gewerbeschule.

Mädelgruppe 24/401
Heute 20 Uhr Heimabend für die ' Mädel vom VdM .-Werk.

Material zu den WHW .-Arbeiten mitbringen . — Morgen 20
Uhr Heimabend für die Mädel vom BdM . Handarbeiten mit¬
bringen.

Die ^ kndevlaudvevscklikuus
Das erste Jahr der erweiterten Kinderlandverschickung ist

beendet. Keineswegs hat nur die ' Luftbedrohung den Anlaß
zum großzügigen KLV .-Werk gegeben, vielmehr entsprach es von
vornherein dem Wunsch des Führers , die erweiterte Kinder¬
landverschickung in erster Linie der Gesunderhaltung jener Ju¬
gendlichen dienstbar zu machen, deren Eltern in angespannter
Kriegsarbeit im Einsatz stehen. Die Eltern sollen ihre Kinder
in dieser schweren Zeit in guter Obhut und Betreuung wissen.
Gestützt auf die im ersten Jahr gesammelten Erfahrungen be¬
trägt die Verschickungsdauer der über zehnjährigen Kinder rn
Zukunft mindestens sechs Monate . Die Eltern , die ihre über
zehnjährigen Kinder in KLV .-Lager verschicken wollen , erhal¬
ten durch die Schulen ein Merkblatt mit genauen Einzelheiten.
Nachdem die entsprechenden Meldungen vorliegen , werden in
enger Zusammenarbeit zwischen Schule und HI . die einzelnen
Lager zusammengestellt, wobei darauf gesehen wird , daß die
einzelnen Klassen oder Schulen jeweils zu einer Lagergemein¬
schaft zusammengeschlossen werden.

Sedev Lebvev tvivbt sahvlittz eine«
LehvevanwSvtev

Zu den besonders zu fördernden Mangelberufen gehört auch
der Volksschullehrerberuf . Der Reichswalter des NS .-Lehrer-
bundes hat Anweisungen für die Durchführung einer Werbung
herausgegeben . Jeder Lehrer soll Jahr sür Jahr mindestens
einen seiner Schüler für den Lehrernachwuchs gewinnen Wie
groß der Erfolg einer planmäßigen Werbung sein kann, zeigen
die Gaue Steiermark und Niederdonau , wo insgesamt 1700
Neuanmeldungen für die Lehrerbildungsanstalten vorliegen . Im
„Deutschen Erzieher " weist der Reichsfachschaftsleiter Volks¬
schulen darauf hin , daß der Lehrer als Pauker nur noch in den
Hirnen unmaßgeblicher Schlechtweggekommener geistert . Poli¬
tischer Volksdienst, sportliche Hochleistung und Waffenoienit prä¬
gen den Lehrer von heute . Das Lernen ist nichts mehr , was
neben der Größe der Zeit vergeht . Es packt die Lebensfragen
von Volk und Reich an, und der Lehrer steht als Künder vor der
Zukunft der Nation . ^

Wohev kommt dev Käme Skvene?
Jeder hat schon von den Irrfahrten des Odysseus gehört , der

seinerzeit nach dem Trojanischen Kriege nicht nach Hause finden
konnte und . auf seiner Fahrt vielerlei erlebte . Es wird erzählt,
er sei auch an einer Insel vorbeigesegelt , wo Jungfrauen,
Sirenen genannt , mit Zaubergesang die Vorüberfahrenden an¬
lockten. Für die Schiffer war es gleichzeitig eine Warnung,
»nzulegen, denn wer sich anlocken ließ, also die Warnung nicht
beachtete, wurde getötet .Odysseus ließ seinen Gefährten die
Ohren mit Wachs verstopfen, sich selbst aber am Mast festbinden
Sein Schiff fuhr so vorbei , ohne anzulegen . Die Sirenen
stürzten sich ins Meer , da sie nur so lange leben sollten, als
jemand durch ihren Gesang unbetört bliebe . So erzählt der alte
Homer. Vorrichtungen , die weithin über das Wasser reichende
Töne erzeugten , wurden seitdem Sirenen genannt . Sie warnen
also vor Gefahren.

Das verdunkelte Dorf
Dunkel droht die Nacht dem Lande
Feind am Himmel ! Auf der Hut
birgt das Dorf im Talgewande
seiner Lichter stille Glut.

Duckt sich in die schwarzen Schatten
seiner Bäume Kronen tief;
schmiegt sich zwischen Zaun und Matten
so, als ob es träumend schlief.
Und doch klingt auf Hof und Ställen
wachen Schaffens rührig Lied —
Ketten raffeln , Hunde bellen.
Hämmernd werkt seitab der Schmied.

KeinesLichterfcheins Gefunkel
dringt aus Fenster oder Flur,
und der mächt'ge Feind im Dunkel
irrt am Himmel ohne Spur.

Walter Nestler.

— Beschränkter Versand von Kalendern und Maffendrucksache«
im Dezember. Das Reichspostministerium wird in der Zeit vom
18. Dezember bis 3. Januar 1942 große oder schwere Drucksachen
sowie Päckchen mit Kalendern von den Postämtern nicht in
Mengen annehmen lassen. Das Verbot bezieht sich dagegen nicht
auf Paketsendungen mit solchen Kalendern oder auf einzelne
Drucksachen- und Päckchensendungen und auf die von Buchhand¬
lungen usw. verkäuflich vertriebenen Kalender . Ferner werden
rn der Zeit vom 27. Dezember bis zum 3. Januar nichteilige
Maffendrucksachen, d. h. gleichartige Drucksachen eines Absenders
in Mengen von 800 Stück und mehr nicht angenommen . (In
Kartenform oder unter Briefumschlag versandte Neufahrswünjche
»erde « als eilige Drucksachen angesehen.)

Auf Kraut- md KuolleufSule der Kartoffel«achte«!
Kraut - und Knollenfäule bei Kartoffeln können unter Um¬

ständen zu erheblichen Einbußen führen , wenn nicht rechtzeitig
entsprechende Maßnahmen getroffen werden . Der Pilz , der die
Krautfäule hervorruft und die Blätter vorzeitig absterben läßt,
gefährdet durch Infektion auch die Knollen . Um feststellen zu
können, wie groß der Anteil der befallenen Knollen ist, empfiehlt
es sich, dem Erntegut etwa 280 Knollen zu entnehmen und sie
14 Tage lang in einem warmen Raum aufzubewahren . Bei etwa
20 Grad Celstus kann man nach zwei Wochen an der eingefallenen
Schale und an der braunen Verfärbung des Knollenfleisches die
kranken Knollen leicht erkennen. Stellt man fest, daß mehr als
10 v. H. der Knolle« krank sind, so ist es ratsam , sofort nach
dem Absterben des Krautes mit der Ernte zu beginnen , und das
gefährdete Erntegut alsbald zu verwerten . Je früher man erntet,
um so größer ist die Zahl der verwertbaren Knollen . Zeigen
mehr als 10 bis 18 v. H. der Knollen Fäuleerscheinungen , dann
Lars das Erntegut auf keinen Fall eingemietet werden.

Altersjubilare
Walddors . Heute wird Gottlieb Schüttle,  Landwirt und

früherer Fuhrmann , 74, am Freitag Johannes Gutekunst.
Schreinermeister , 71 und am Sonntag Frau Friederike Dürr,
Milchhändlers -Witwe , 78 Jahre alt . Von den beiden elfteren
arbeitet G. Schüttle immer noch tüchtig in seiner Landwirt¬
schaft und ist I . Gutekunst Tag für Tag in seiner Schreiner¬
werkstatt emsig tätig , der Gesundheitszustand der letzteren da¬
gegen läßt leider zu wünschen übrig . Allen herzliche Glück¬
wünsche!

Arbeitsmaiden veranstalteten Abendmusik
Freudcnstadt . Das Arbeitsdienstlager für die weibliche Jugend

Loßburg -Rodt veranstaltete eine kleine Abendmusik, in der
Werke von Bach, Händel , Beethoven und Mozart zum Vortrag
gelangten . Die Maiden bewiesen, daß in ihrer Gemeinschaft
die Musik gepflegt wird , und daß sie die Feierabende für jedes
gewinnbringend mit kulturellem Schaffen ausfüllen.

Württemberg
Stuttgart . (Vom Eebrauchshundewesen .) Der Lan¬

desverband V des Reichsverbandes für Hundewesen hielt am
14. September auf dem Burgholzhof in Stuttgart seine diesjäh¬
rige Ausscheidungsprüfung für Gebrauchshunde ab. Die beste
Leistung erzielte der deutsche Schäferhund „Carbo vom Mar-
quardstein " ZB . Nr . 308 878, Besitzerin Alice Schäfer-Stuttgart.
Er gewann die Staatspreismünze des badischen Ministeriums
des Innern.

Stuttgart . (Trauerfeier für Generalstabsarzt
D r. Brekle .) Dem im Alter von 62 Jahren gestorbenen Ge¬
neralstabsarzt Dr . Richard Br ekle  wurden bei der Trauer¬
feier in der Kuppelhalle des Krematoriums militärische Ehren
erwiesen . Eine Kompanie der Wehrmacht stellte die Trauer¬
parade . Der Sarg mit den sterblichen Ileberresten wurde von
Unteroffizieren zum Krematorium getragen ^ vor dem ein Musik¬
korps der Wehrmacht Aufstellung genommen hatte . Unter den
vielen Kränzen , die dem Verstorbenen gewidmet wurden , be¬
fand sich der durch Generalleutnant Tscherning niedergelegte
Kranz des Stellv . Kommandierenden Generals und Befehlsha¬
bers im Wehrkreis V des DRK . Auch für die ehem. Infanterie¬
regimente ! 12!Vund 121 wurden dem Verstorbenen letzte Grütze
nachgerufen. Die Trauerfeier klang mit den Ehrensalven und
dem vom Musikkorps gespielten Lied vom guten Kameraden aus.

Waiblingen . (9 0. Eeburtstag .) In bester Rüstigkeit feierte
Metzgermeister Gottlob Käser  seinen 90. Geburtstag . Unter
den zahlreichen Gratulanten sah man auch Stadtamtmann Wolf,
der die Glückwünsche der Stadt , und Kreiskriegerführer Bauer,
der die Wünsche der Gaukriegerführung des NS .-Reichskrieger-
Lundes entbot . Der Jubilar wurde in Vorderweißbuch geboren.

Kirchheim u. T. (Ein guter Anfang .) Entsprechend dem
Aufruf des Führers zur Eröffnung des neuen Winterhilfswerks
haben die Volksgenoffen Kirchheims ihre Pflicht erneut und ganz
klar erkannt . Am ersten Opfersonntag floß dem WHW . aus den
Eintopfspenden die Summe von 8898.90 RM . zu. Gegenüber
dem ersten Eintopfsonntag des vorjährigen Winterhilfswerks be¬
deutet dies eine Steigerung der Spenden um über 1000 RM.

Schramberg . (Lebensgefährlich verletzt .) In der
Bahnhofstraße wurde ein 3 Jahre altes Kind , das , von einem
scheuenden Pferd erschreckt, die Fahrbahn überqueren wollte, von
einem stadteinwärts fahrenden Lastzug angefahren . Dabei wurde
das Kind so schwer verletzt, daß es in lebensgefährlichem Zustande
ins städt. Krankenhaus eingeliefert werden mußte. Bei dem
3jährigen Mädchen handelt es sich um die auf Besuch weilende
Brigitte Bäuerle , das bei Verwandten mit seiner Mutter zu
East war.

Schwenningen a. R . (Diamantene Hochzeit .) Der 85
Jahre alte Johannes Jauch und seine 83 Jahre alte Ehefrau
Katharina geb. Venzing feierten bei voller Gesundheit ihre Dia¬
mantene Hochzeit. Der Jubilar war 46 Jahre hindurch bei den
KienKle-llhrenfabriken als Gestellmacher tätig . Von den 15 Kin¬
dern des Jubelpaares fielen im Weltkrieg zwei Söhne für das
Vaterland . 24 Enkel und 3 Urenkel find die besondere Freude
des hochbetagten Paares.

Neu-Ulm. (Auf frischer Tat ertappt .) Am Sonntag
abend wurde mit Hilfe zweier Soldaten und eines Zivilisten ein
älterer Mann festgenommen, der sich gewaltsam zu einem beim
Vorort Schwaighofen stehenden Schäferkarren Zugang verschafft
hatte und gerade im Begriff war , mit den daraus gestohlenen
Gegenständen zu flüchten. Bei dem Festgenommenen handelt es
sich um einen „schweren Jungen ", nach dem gefahndet wurde.

Wangen i. A. (Todessprung von der  Brücke .) Am
Sonntag früh wurde auf dem Kanalweg unterhalb der großen,
nach Hergatz führenden Eisenbahnbrücke die Leiche eines 30 Jahre
alten Mädchens aufgefunden . Die Ermittlungen ergaben , daß
das Mädchen sich in einem Anfall von Schwermut von der Eisen¬
bahnbrücke herabgestürzt hatte.

Würmersheim b. Rastatt . (Tödlich verunglückt .) Der
verheiratete Karl Kölmel von hier ist nicht einem Arbeitsunfall
erlegen, sondern an den Folgen von Verletzungen gestorben, die
er sich beim Zusammenstoß seines Motorrades mit einem Fuhr¬
werk auf der Fahrt zur Arbeitsstätte zugezogen hat . Um ihn
trauern mit der Frau fünf noch unmündige Kinder.

Hüfingenb.  Donaueschingen . (Scheuendes Gespann .)
Dem Landwirt Johann Jäggle scheute beim Einfahren von Oehmd
das Gespann, so daß er unter den beladenen Wagen kam. Mit
schweren inneren und äußeren Verletzungen mußte er ins Kran¬
kenhaus gebracht werden.

Mittwoch , den 17. September Igzi

Svoirt
Fußball : Rotfelden — Altensteig

Rotfelden setzt am kommenden Sonntag seine bisher s»
erfolgreichen Heimspiele gegen eine kombinierte Mannschaft
von Altensteig fort . Nachdem die Einheimischen gegen Ebhaiüm
mit 3 :2 siegreich blieben , wird Altensteig alles daran setzen
müssen, die Erfolgsserie des Gastgebers zu unterbrechen . Dazu
gehört eine einheitliche Leistung, da Rotfelden , vor allem der
schußgewaltige „Hrpp ", sich in einer ausgezeichneten Form
befinden . Ein spannender Kampf , der Punkt 18 Uhr beginnt
ist zu erwarten . ' F '

Kandel«nd Sevkedv
Schwabenverlag A8 „ Stuttgart . Bei der Schwabenverlag Ais.

Stuttgart , hat das Geschäftsjahr 1940, obwohl es kriegsbedingte
Einschränkungen brachte, einen guten Verlauf genommen. Die
einzelnen Abteilungen waren insbesondere durch den Erwerb der
Verlages der Zeitschrift „Schönere Zukunft " und durch den Kauf
des Schulbrüder -Verlags voll beschäftigt. Die Abteilung Buch¬
verlag hat an der im Verlagsgewerbe allgemein verzeichnet-n
guten Konjunktur teilgenommen . Entsprechend der erhöhten Be¬
schäftigung ist auch der Jahresertrag gestiegen. Es verbleibt ein
Reingewinn von 21813 (18 001) RM ., der sich um den Vortrag
auf 30 775 (27 693) RM . erhöht und woraus 6 Prozent Divi¬
dende auf die Stammaktien und 3 Prozent auf die Worzugsakti-n
verteilt werden (i. V. 7 bezw. 4 Prozent ) . Im neuen Geschäfts¬
jahr haben verschiedene Verlagsobjekte der Gesellschaft ihr Er¬
scheinen bis auf weiteres eingestellt. Von der HB. wurde der Ab¬
schluß bereits genehmigt.

Berliner Börse vom 16. Sept . Die Abwärtsbewegung , die
mit dem Wochenbeginn einsetzte, nahm am Dienstag unvermin¬
dert ihren Fortgang . Während sich die Kaufseite eine gewisse Zu¬
rückhaltung auferlegte , hat sich das Angebot nicht unerheblich ver¬
stärkt, was auch in entsprechenden Kurseinbutzen zum Ausdruck
kam. Bereits bei Festsetzung der ersten Notierungen traten Kurs¬
verluste bis zu 5 Prozent ein. Die Rückgänge erstreckten sich über
sämtliche Marktgebiete.

Stuttgarter Börse vom 16. Sept . Am Markt der fortlaufenden
Notierungen hörte man sür einzelne Aktienwerte niedrigere
Kurse ; Daimler waren zu 211,5 (214,5 E ) angeboten , I . E . Far¬
ben zu 219 (223,5 G) gesucht; Eßlinger Maschinen waren 188
etbzG. (166 G), Deutsche Lina 168,5 G (—). Der Einheitsmarkt
war überwiegend fester; nur einige Großwerte hatten schwä¬
chere Kurse, im übrigen ging der Kursanstieg weiter bei Knorr:
335 (333), Neckarwerke165 (154) . Salzwerk Heilbronn 383 (380),
Stuttgarter Gips 243 (240), Württ . Cattun 252 (250), Weaa
176 (175).

Druck u. Verlag de» , <S-ssllschasieiS" : S .W. gatfer , Anh. ikarl Lavei . zugi . Arizilgea
lrtker , oerantworklich .Schrtftle ter .' ffrt « Schlang , Nasald . fl»t . MPr -,iNtft-Nr .8,SI , .

Die heutige Nummer umfaßt 4 Seiten

»Aahtwlang litt ich an
heMsen Llevven-

«i. Rheumasthmevzen
zeitw. so stark, daß ich nichts mehr arbeiten und
kaum mehr gehen konnte. Nach einer mehrwöchig.

!Kur mit Trineral -Ovaltabletten bin ich mein Lei-
! den vollständ. los." Schreibt am 23. 5. 40 Frau

^Marie Tessarz, Hausbesitzerin, Hintersdorf/N . D„ Hauptstraße 40.Bet Nerve«- «. Kopfschmerzen, Rheuma. Gicht, Ischias , Hereuschub,
!Glieder- «. Gelcnlschmcrzcn, Erkältungskrankheiten, Grippe helf. die
>hochwirks. Trineral -Ovaltabletten. Sie rverd. auch v. Herz-, Magen-
>u. Darmempfindlichenbest, vertragen. Mach. Sie sof. ein. Versucht
Beachten Sie Inhalt u .Preis d. Packung : 20 Tabl . nnr 79 Psg.t

!In allen Apotheken oder Trineral GmbH., München ^ .27/kz
Verlang. Sie kostenlose Broschüre„Lebensfreude durch Gesundheit^

Rohrdorf , den 16. Sept . 1941
Danksagung

Für all das liebe Mitgefühl, das uns zu
dem herben Veilust unseres lieben

Hans Klbert
entgegengebrachtwurde, drängt cs uns , herz¬
lich st zu danken.
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-sine innere keinigung mit

W

Stadtgemeinde Nagold.

Morgen Donnerstag

letzte«
Drefchtas

Für sofort oder später wir!»
fleißiges

Mädchen
dem Gelegenheit geboten,
ist, das Kochen zu erlerne»

in guten Haushalt gesucht-
Zu erfragen in der Geschäfts-

Suchen sofort oder später

2Wohnungen
mit je 2—3 Zimmer»

und Zubehör
in Nagold oder näherer Uw-
gebung.

Angebote an
Fa . Paul Dau, Apparatebau

Nagold

Verkaufe eine 39 Woche"
trächtige

Kuh
mit dem zweiten Kalb

Christian Broß. Landwirt
Rotfelden
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